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Vorwort 
 

Die Erkenntnis, dass effektiver Naturschutz nur noch betrieben werden 
kann, wenn der Schutz unserer Umwelt entschlossen angegangen wird, 
ist heute eine Binsenweisheit. Trotzdem bin ich immer wieder 
überrascht, wie schwer sich viele damit tun, wenn es darum geht, den 
vollmundigen Absichtserklärungen (siehe etwa den Umweltplan Baden-
Württemberg) Taten folgen zu lassen. Nicht erst seit dem 
waldvernichtenden Orkan „Lothar“ sind die Zusammenhänge zwischen 
dem Klimawandel und dem Verbrennen fossiler Energieträger 
offenkundig.  

Eine der wirkungsvollsten Möglichkeiten, den unabdingbar notwendigen 
Umstieg von den endlichen, klimaschädlichen Energieträgern (wie Erdöl 
und Kohle) hin zu erneuerbaren, klimaneutralen Energien zu forcieren, 
ist die Ökosteuer. Es hat sich in den drei Jahren seit ihrer Einführung 
gezeigt, dass der Kraftstoffverbrauch erstmals rückläufig ist. Der Absatz 
von Drei- und Fünf-Liter-Autos hat zugenommen. Die Ökosteuer gibt 
Anreize zu Investitionen in umweltfreundliche Techniken und schafft 
Wettbewerbsvorteile.  

Noch immer aber stößt die Ökosteuer in der Öffentlichkeit häufig auf 
Vorbehalte, ja Ablehnung. Ich bin überzeugt, dass nur die Aufklärung 
über Inhalte, Wirkungsweise und Ziele der Ökosteuer dazu beitragen 
kann, die oft nur (partei-)politisch begründete, fast ideologisch geprägte 
Diskussion zu versachlichen. Hans Diefenbacher, Volker Teichert und 
Stefan Wilhelmy leisten mit der hier vorgelegten LNV-Broschüre, die ich 
allen unseren Mitgliedsverbänden und deren Mitgliedern zur Lektüre 
empfehle, einen wichtigen Beitrag zu diesem Ziel. Ich danke ihnen für 
die hervorragende Aufbereitung eines Themas, das uns alle – und nicht 
nur Natur- und Umweltschützer – auch in den kommenden Jahren und 
Jahrzehnten beschäftigen wird und muss. 

 

 Reiner Ehret 
 Vorsitzender des  
 Landesnaturschutzverbandes  
 Baden-Württemberg 
 


